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B E S C H R E I B U N G

Ein Geschenk des Bacchus: eine Villa in den Euganeischen Hügeln

Ich heiße Augusto, komme aus Rom und bin seit sieben Tagen unterwegs.Ich trage nichts bei

mir außer einem abgenutzten Umhang, einem Krug Wein und dem Versprechen, das ich

Bacchus gegeben habe: seine heiligen Hügel zu erreichen, die man Euganeische Hügel nennt,

um ihn in der längsten Nacht des Jahres zu ehren. Man sagt, dass dort oben, zwischen den

Weinbergen, die den Himmel berühren, der Gott noch immer unter die Menschen herabsteigt.

Man sagt, wer bis zum Morgengrauen tanzt, werde ein Jahr voller reiner Freude geschenkt

bekommen.Ich folgte der Via Postumia, dann bog ich nach Norden ab, wo die Berge sanfter

werden und man den Duft der wilden Trauben schon riecht, noch bevor man sie sieht. Gestern

durchquerte ich einen Eichenwald. Heute, kurz nach Mittag, als die Sonne mir in den Nacken

brannte und meine Schuhe schon völlig zerfetzt waren, erblickte ich eine Villa.Sie ist nicht wie

die, die ich aus Rom kenne, verschlossen und streng. Diese hier ist offen, großzügig. Sie scheint

direkt aus der Erde zu wachsen,

als wären die Mauern Wurzeln und das Dach ein zur Sonne ausgestreckter Ast.Ich näherte mich.

Der Garten erstreckt sich vor mir über eine unermessliche Weite – ich habe die Schritte gezählt,

vielleicht zehntausend Ellen Land –, übersät mit jahrhundertealten Olivenbäumen und hohem

Gras, das der Wind wie ein Meer hin und her wiegt. Ich drückte das Holztor auf. Es war nicht

verschlossen. Vielleicht hat der Gott es so gewollt.Ich trat ein.Sofort entdeckte ich eine Treppe,

die in den Keller hinabführte. Von Neugier getrieben, folgte ich ihr und fand eine große Taverne.

Es ist dunkel und kühl dort, mit einem riesigen Kamin, der noch nach verbranntem Holz duftet.

Ich dachte an die Winternächte, wenn draußen der Schnee die Hügel bedeckt und man drinnen

etwas Warmes trinkt und bis Mitternacht Geschichten erzählt. Ein Ort für die Götter des Weins

und der Freundschaft.Ich ging wieder ins Erdgeschoss hinauf. Dort fand ich zwei riesige Säle vor,

groß wie Tempel, voller Fenster mit Blick auf die Hügel und die Ebene.…
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